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Mit HochfürstUch - Markgräflich - Badischem gnädigstem privilcgio .

Römisch - Deutsches Reich .
Utrecht , vom 25 . Dec . Mai , erwarte ! in Kurzem

rin n Waffenstillstand als eine Folge der abgegangnen

D vuurien . Auf Befehl der Staaten dürfen unsre

Truppe » rtzt bios defensive zu Werke gehen. Seitdem

das Eis »1 der Maas und der Waal die Franzosen

ve hindert hat , mit kleine » Rachen zu fahren , ist nictus

Erhebliches vorqesallen. Den lezken Versuch dieser

An machte» sie den 17 . die !«? ; allein unsre Truppen

waren auf ihrer Hut und schlugen sie wieder mit Ver¬

lust zurück .
Rotterdam , vom 2Z. Dec . Bereits im Anfang

dieses Monats haben die . französische Kommissorien in

Brabant daran , gedrungen , daß die Flamm « ! der das

in N >q >i stnon geutzir Ge rald liefern sollen . Dre Land»

kut < h . dc » sich aber enlict.ulrra .r , rs wäre noch nicht

gedroschen und sie halte » kein . Zeit dazu . Man fand aber

gleich Mittel , tiefer E tsckmdigung e >r Ende zu ma .

Sin : dl? Xemmissanen schickttn französi che Soldaten

als Diklcher auf das Laod,dittcs verdroß die Bauern .

Um Dorr -ich he -um brach die Ui jufricd - nhe,t am ersten

aus ; r Dau . rn jagiri : die f a » ösiscden Drelchcr aus

ihren Hamern heraus ; man verfolgt ' sie ; r Mönche

kamen '» das Gttünmei u »,p murren ermordet . Da

brach * re Eupörang in ganz Fjardern auS und t >«

fro ösi 'ü^ Garnison zu Dorn ck » soll kab y beynohe

gar ; »wgekommen lehn ; d,her rühre es a ch ,

baß d,e fr ,n öst 'chr Tn ppeu an upsrer Grenze sich

fehl aeschwächl hätten und sie gegen die Aufrührer A«.

schick : tvt'nd . n.
Rüiürk wkrrh , vom 25 Lee . Die Franivsen sind

zu N us kaum meh! 2000 Mann stark. Die Kraikbek ,
welche v»t >rtvnea Herrschi , rafft a Uch lobiS » LPrr .vynca

weg . Es ist Mangel aa Flüchtet ! ; blos für die Gene »

ralität darf nur Wrisbrod gebacken werden . Eben s»

fehlt es ihnen an Brennholz und sie hauen deshalb

jenseits durchaus alle Bäume um .
Donauftrohm , vom 26 . Dec . Bey dem rothen

Thurmpasse in Siebenbürgen kam vor einigen Tagen

ein junger aukgeklcideter Türke zu Pferde blos mit er.

nem Begleiter , welcher wie rin Arnaute auSsah , an ,

und stehle um Schutz . Es zeigte sich auch bald , wie

nolhivcndtg er selbigenHalle; "enn kaum war er eine Vier ,

teljiunde «n dem Korilumazhaus , als schon 6 Arnau ,

trn mit verhängtem Zügel daher gesprengt kamen , um

dessen Au »rfcrung zu verlangen , welches ihnen aber

natürlicherweise dis auf Erhaltung dießfalsiger Vcrhaf .

rungsvcsehle abgeschlagen ward . Es soll der einzige

Sohn oes Srrask ers von Silistria seyn und sich nach

seiner e«gemn Aussage mit einem zirkassifchen Frauen ,

zimmer , weichtz. «hin wvh ! gefiel , bekannt gemacht und

als der Vater ihn deswegen zu lösten drohte , die Flucht

ergnffin haben . Er ist mir Geld und Edelgesiei-

nen von hohem Wcrih versehen, bezeigt sich aber babey

sehr Niedrig schlagen .
Rotterdam , vom 2b . Der . Unsre Friedens »

angilcgenhciten sind schon so weit gekommen , daß

viele Fr nzosen Hanoiungswegen in Amsterdam ange »

komme» sind . Man erzähst sich auch schon die Frie «

b - nsartickel , welche aber , weil sie vielleicht noch Nicht ,

acht si b , dis auf werers bekannt gemacht werden —

Ma ' uctt urd Nimweg -n ( sagt man ) sollen in ftan »

zvsi chen Hände « bleiben ; auch soll für die französier
Armee kingewiss . sKvnt ngenl anLebenswittkln vonHol »

iand geliefert werken . Ader dieses ist noch nicht zuver«

taßiq ; unterdessen ,st cs gewiß , daß Frankreich sich mit

geringen Bcdingrissen nicht abweistn lasse. Besonders

spricht man sehr von der Ausrüstung uvsrer Seemacht .
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Zwey Minister , föee Schwedische und Dänische ) sindmil unfern Staaken >n gewissen Unterhandlungen .Man glaubt , cs solle eine bewaffnete Neutralität zurSee gclr - nd gemacht werden . Hier macht der Friedeeinen topp iken Eindruck : die allen Patrioten behaup¬ten , sie wücvcn von Fr . ftecich >m Friedensschluß vor,
züglich begünstigt werd - ng aber die Oranischgesinnten
denken das Gegenthc - . Daher ist die Ungedult auf
Lie wahren Friedens- L ^ - . l höchstens gespannt . Obder Friede von Holla - m Sevaraifriede , oder einBorbot des allgemein . Friedens seyn werde , ist zu er-warten. Zwcy französi - eommissarien sind auch auf die
spanische Grenze geworden . Man schüeßi daraus ,daß man ebenfalls , Spanien den Frieden unterhandle.rvren , vsm ^ -Lee. Den 24 . kam hier ein
ausserordentlicher rußischer Eiibvte über Berlin an ,
dessen Depeschen hier lingeniekr viel Vergnügen ge¬macht haben . Deren Innhait jedoch so müjnthcilcn,wie man es im Publikum erzählt , wäre noch zur Zeit
zu voreilig , indessen wird man vielleicht nächstensriwas Bestimmtes zu melden im Stande seyn . DerStadlvsrwaltcr zu Braunseisen in Mähren , welcher la
Fayette angehalten hat , ist für diese Handlung mit
einer goldenen Medaille belohnt worden , welche er
öffentlich tragen darf.

Mühlheim , vsm 28. Dec. Von denen in unsrer
Nachbarschaft errichteten Magazinen wird seit einigen
Lagen sehr stark auswärts abgeführt. In der Nachtauf den zweyten Cyristtag war zu Kölln wieder ein
sehr grosser Lärmen . Seit z Tagen will man auch
dorten nicht mehr läuten gehört haben . So stark die
französischen Piketer vor einigen Tagen jenseits des
Rheins waren , so schwach sind sie itzt , so daß auf
der ganzen Strecke von Scammheim über bis an Kölln
man deren kaum mchrz gewahrwird .Heute wurde vomGe.
neral Otto über einen Theil der hiesigen Garnison
dir Musterung gehalten und so wird mit den
übrigen Truppen in hiesiger Gegend sortgefahreu wer»
den . Z » Deutz wurde letzthin ein Jude gefänglich ein.
gezogen , welcher viele Waaren heimlich nach Kölln ge»
zchc.sst haben soll.

r^ ien , vom 28 Dec. Der vierte Feldzug ist itzt
unabänderlich beschlossen und die Friedenshoffnungen
sind dahin. Man wird sich vortdeilhaflere Beding» n .
gen zu verschaffen wissen . — Der Kaiser !. Minister
und Gesandter Graf Lehrbach ist hier angekommen
und mag wichtige Dmge zu verhandeln haben .

München , vom 28. Dec . Se . Churfürstl. Durch,
kaucht !von der Pfalz hat sich zu einer zweyten Ver¬
mählung mit der Erzherzogin « Maria Anna von Oe.
sierreich, gebvhrcn den n . Dec. 1776. Prinzessin»

Tochter des Erzherzogs Fcrnincmd zi, Moyland «nt.icyiossen und den loten dieses vicse -Erschließung de.kaum gemacht. Der Reichs - Etb-Tutz .eß , Graf vonZell , »st nach Mailand adgegangrv , um dre Anwerbungzu verrichten und der Churfaast wird gegen das Endekünftigen Monats von Mer anfvrechcn , um der Pun»zeffinu bis Verona entgegen zu reißen , da dann aufder Herreise , w >e cs he -ßc , in einem Kloster die Ver.Mahlung in der Sülle vollzogen werden soll.
Schreiben aus Müllheim am Rhein? vomDec . Nachr -chten aus Amsterdam zissvlge sott

sich in Groadritkanie » in . den z Süchten Man .
ehester , Chcasicid und Birmingham ein D sicitvon 42 Millionen Pfund Sterling geäussert ha»
den , wttches bereits längst würde auegedrochea
seyn , hätte nicht Minister Pül erst , m vorigen Jahr ,um dieses zu hiutectreibcn , 17 Mck . drßwegenaufgeep.fett. So widrig indcßen die,c Begebenheit an und für
sich und in Rücksicht der damit verknüpften traurigenVorfälle seyn muß , so gewährt ftlchcs doch aus der an .
dem Seile die beßle Aussicht zum Frieden , da daS
Ministerium zuverläßig dadurch zum Frieden geneigterwerden wird , denn dieses setzte sich bisher allein ,
so viel wenigstens der größte Theil Europa ' s glaubt,den Friedens < Unterhandlungen aus allen Kräften
entgegen und hemime diese . — Von der andern
Rhein,eite vernimmt man , die pestilenzattige Krank -
heit nehme täglich mehr und mehr überhand ; die¬
selbe habe sich bereits bis gegen Aachen und Brabant
verbreitet und in Kölln allein würden täglich 22 bis
Z2 Franzosen davon hingerafft , die armen Bür¬
ger ungerechnet, deren ebenfalls täglich eine Menge
hinsterbcn. — In voriger Woche sind gegen 12 .022
Mann frischer Preußischer Truppen durch Hamm ge-
gen den Rhein gezogen.

Haag, vom zo Dec. Die beyden Kommissarien ,
welche von den Genccalstatcn ernannt worden , um im
Namen unsrer Repudlick der National - Konvention
Eröffnungen zu machen, sind heute Morgen von hier
nach Herzogenbujch abgereißt . Sie werden daselbst mit
den franiösischen Kommissairs die Verabredungen we¬
gen desWaffenftillstanbs treffen unH dann gerades Wegs
nach Paris reisen . Die vollkommne Kenntnlß der Lage
und bcsondern Umstände , welche sich Herr von Brand-
sen während seiner Ambassade m Paris nicht nur vor
der Revolution , sondern auch z Jahre nachher als bso«
scr Particular erworben hat, lassen einen glücklichen Er¬
folg seiner Sendung Hessen , um so mehr , da er ein
sehr geschickter Negociateur ist und bereits zmeymal
Frieden für unsre Repudlick geschlossen hak . Man setzt
auch diel Zutrauen auf den zweiten Kommiffair , de»
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Reeptlaer . Es ist dieses aber nicht, wie es an¬
fangs hieß , der Bürgermeister von Dordrechl , sondern
der Sohn desselben , der R uh Recpeiaer , der stch an
der Spitze des Kriegs - Kommissariats befunden . Ge¬
stein erhielten gedachte Seide Kommissarien ihre In¬
struktionen und nahmen zugleich Abschied von den Ge-
ncralstaatc, , und dem Erdstatlhaittrschen Hof . Der
WassnliMand ist freylich noch nicht geschlossen ,
inzwischen der Thai nach bereits so gue wie ein «
geirrten . Seil dem iMn ist es an unfern Gränzen
ganz ruhig und tun Schuß gcswehen. Auch wird
die Ruhe vorerst geirch so lange fondauern , bis man
den Ausgang der Sendung unsrer Kommissairs er¬
fährt ; ein um so glücklicherer Umstand, da itzt gerade
der Frost eingetreten ist , der die Franzoien in ihren Un¬
ternehmungen sehr Halle begünstigen können.

Schreiben aus Siegburg , vom Z > Dec . Gestern
trafabermals der Befthl aus,dem Hauptquartier hier
ein , sämtliche hiesige Häuser , Wohnungen , Släl ,
le rc. aufzuzeichnen und tad . y zu bemerken, in
wie weit solche bereerS vom Miiitaw besetzt seyen. Die¬
ser Befehl ssi Heute wurküch vollzogen woldeo . Man
glaubr adermahls , das Haupiquarticr des Generals '
von Klnirsaik werde in kurzem voll Müllheim hierhin
verlegt werden.

Lhrcnbreilstein , vom zr . Dec . General Marceau ,
welcher Koblenz in Besitz gencmmrn , ist von Mastrichl
in dieser Stadt wieder zurückgekommcn. Er giebl den
Koblenzern alle Tag Bai , weiche sich da lustiger zeigen
müßen , als ihnen Ernst ist. Vorgestern sind zwcv
Trompeter von hier hinüber geschickt worden . Die
Ursache ist aber noch nicht bekannt .

Rhenistrohm , vom zi . Dec . Das König ! . Preu¬
ßische Hauptquartier des Herrn Fcldmarichalls von
Möllcnvorf ist heute von Hochheim nach Bockcnhetm
bcy Frankfurt und jenes des Herrn Generals von Rü -
chel von Biberich nach Hochheim verlegt worden . —
Der Rhein , welcher bereits bis Lorch herauf gestanden
halle , ist wieder durchgebrochen. In dem Augenblick,als stch vieler Fluß au dem dortigen Ort festsetzte,
descntrle ein preustscher Füselicr über das Eis und
kam glücklich hinüber ; gleich darauf wagte es auch ein
Husar , dieser brach aber mitten im Fluß eia und kam
elend ums Leben.

Mainz , vom 2 . Jan . In dem dicken Nebel sind
heute öfters die Patrouillen auf einander gestoßen ,weiches zu wenigbedeulendcn Plänkeleycn Anlaß gab.
Wicbrigers ist nichis vorgefallen . Deserleurs kommen
häufig herüber . Diele Abend find Se . König !. Ho.
heit der Herzog Merl . . Saclften -Teschen mik den übrj ,
ze» fremden. Herren Generals wieder von hier abgereißt .

IZ ) -

Mannheim , vom 4 Jan . Die Franzose« find
noch immer bloß mir Wegdringung deS Holzwerks in
der Rhe, »schanze ,- ,d der Fleschrn brschäffcizt. Ihre
Anzahl ist in diesem Auzendlik sehr klein . Gestern sah
man den ganze« Tag einen starken Rauch in der Ge »
gend des chmsürstirchrn Lustschlosses zu Oggersheim ^
aufsteigen . Mm , befürchtet nicht ohne Grund , «s
möchte Feuer dariun ausgekommrn seyn und will selbst ,
durch Fernrohre , das Zusammenstürzen des obere , Theüs, ,
des Schloßihurms wahrgenommen haben.

8rankfurl , vom 4 Jan . Verwichnc Nacht sind
wegen der so ausserordrnu ch strengen Kälte verschiedne
Schildwachen auf ihren Posten erfroren . Nach Aus¬
sage der französischen Deserteurs , ist nsch keine schwere .
Artillerie wvr Mainz angckommen.

Frankreich .
Paris , vom 27 Dec . Vorgestern war Dieder eine

sehr iumultuarische Sitzung . Noei Pointe klagte über
die zu große Nachsicht gegen die Aristokraten nnd Mo -
derirten und verlangte die strenge Vollziehung des De¬
krets vom 17km Sept . Dieser Antrag wurde mir
vieler Lebhaftigkeit bestritten . Legendre rief unter an¬
dern aus : Auf diese Art gelingt es den Schurken ,
auch die Depulirlen , welche die reinsten Absichten haben,
irre zu sichren. Diese Aeusseruvg fand auf einer Seite
vielen Beifall , auf der andern erregte sie Unwillen.
Gaston gieng mit einem Stock aus Legendre los ; man
hielt ihn auf und es entstund ein fürchterlicher Lärmen .
Als es wieder etwas ruhig geworden war , versicherte
Legendre, er habe durch obigen Ausdruk bloß jene drey
Verbrecher bezeichnen wollen, welche er bereits de »
nuncirt habe und hiermit nochmals denuncirr , Bar -
rere, Billaud und Coüot b 'Herbois nämlich . Letztererwollte antworten ; man ließ ihn aber nicht zum Wort
kommen und gieng zur Tagesordnung über . Den 2z .
dieses har die National -Konvcntion das Maximum völlig
aufgehoben , so daß itzc jeder wieder seine Maaren
wie er will und kann , verkaufen darf . Dieses
Dekret ist nicht ohne vielen Widerspruch erlassen wor¬
den und Tags vorher hatte bereits Iohannot im Na .
men der Ausschüsse die National - Versammlung durch
einen Bericht darauf vorzubereitcn gesucht, wvrinn un¬
ter andern auch dir Versicherung gegeben wurde , daßbinnen einem Jahr für 4000 Millionen Aßignaten
wieder aus dem Umlauf kommen solle» und die
Naiional - Dvmänen , als das Unterpfand derWgnaten ,
sich auf 15000 Millionen belaufen. In dem Depar .
tement der Nonne ist eine Gemeinde aufrührisch und
hak sich laut für das Köuigthum erklärl . Man hat aber die
Rädelsführer der Insurrection sogleich arretirt . In der
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Bend « soll dagegen die verkündigte Amnestie täglich
bessere Wirkungen zeigen und bereits viele Royalisten
sich der Repudilck unterworfen haben . Der Repro,cn «
tank Ruelles hat die Famillie Charme in Frühe,t ge.
fetzt und einige Glieder derselben suchen itzt den Gene ,
rat Charelte zu bewegen, sich gleichfalls zu unterwerfen .
Der Heüsausschuß , st angewiesen worden , binnen einem
Monat über die Officiere Bericht adzustatttn , welche
Robespierrcs Fakrion an die Spize der Armeen
gestellt hat . Man hat itzt nähere Nachrichten über
Cvndorcet ' s Lebensende. Nachdem er bis in den Avril
d. 3 > sich glücklich hier verborgen gehalten hatte , wotl.
te er, weil er sich nicht mehr sicher genug glaubte , auf
das Land gehen ; zu Clamais aber wurde er arretirt
und des andern Tags tob in seinem Gcfängmß ge«
funden . Warscheimich hat er Gssl , welches er beständig
bcy sich trug , genommen .— Der berühmteMaler David
wurde heute auf zudringliches Bilien seiner Zöglinge
von der National - Konvention mit allgemeinem Bcy .
fall des Volks gänzlich fteygesprvchen und seines Ar«
rests entlassen.

Groobrittaliien .
London , vom 2Z Lee . Auf der Havannah ist

ein fürchterlicher Orkan gewesen , wormn eine Fregat ,
te von z6 Kanonen , nebst 52 andern Schiffe » unter «
gegangen sind , der Verlust an Menichen muß sehr groß
gewesen scyn , da über 120 Körper nach dem Sturm
in den Haven ans Land geschwommen kamen. M >t
der letzten , panischen Post bestätigt sich die Nachricht ,
daß man in ganz Spanien sehr unruhig und imßver»
tzuügl ist . Der Hof ist zwischen dem Herzog von Al .
cudia und den: Grasen d 'Arranda gelheilr . Die eine
Dorther ist kür Frieden , indessen die andere auf die
Fortsetzung des Kriegs durch Unterstützung von Kir .
chcngülern und eine gezwungene R - krumung von Lrup »
pcn bringt . Das Volk überhaupt wünscht Frieden
vnd fürchtet , daß Bilbao , welches von allen Seilen
von den Franzosen bedroht wird , in ihre Hände fal «
len möchte. — Man versichert , S . M . würden ihre
Armee am Rhein mit üo,2oo Mann frischer Truppen
vermehren .-— Zu Glasgow >n Schottland ist ein Brand
gewesen , wobey die größte Baumwollenspinncrey , nedst
Len dazu gehörigen Gebäuden , diS auf d -. n G uns
abgebrannt ist Mau rechnet den Schaden auf ^ oo oco hf.
Ster ! , über losaMenschen sind da urchausserHrodgeietzl .
Em von Westindien angekommne . Sa - '-ffer meldet »

auch das Fort Matilte auf der Insel Guadeloupe ha -
be ach an die Franzosen ergeben. — Nachrichtenaus Westindien zufolge , waren die Holländer auf De .mcrarv sehr wegen der Folgen besorgt , welche durchdas Dekret veranlaßt werbe» dürsten » wodurch der
französiiche National Convent die Sklave » auf der In .
sei Cayenne für ftcy erklärt hat . Die Sklaven auf
Demcrary wollten nun auch nicht mehr arbeiten uns
überließen sich dem Trunk und vielen Ausjchwi'ssungen.Die Königliche Fregatte P,lates ist vor einigen Tagen
an einer der Oreaduchen Inseln gescheitert. Die
Mannschaft ist gerrtter . Im Skaotsralh ist dieser Ta »
ge beschlossen wotden , noch 14000 Mann frischerTrup .
pcn in Grosbrittamcn und Irland anwerben zu lassen ,
wozu schon die Befehle ausqestrligl sind .

Pole n .
Polen , vom 2Z Dee . Die Stadt Warschau hat ,

um ihre Daukba keil dem Fcldmarschall Suwarow zu
bezeugen , selbigem eine mit Brillanten umgebne und
mit Lorbeerzwnacn von Edelsteinen gezierte Dose zum
Geschenk gemocht. In der Mute befiüdct sich ein Me »
daillvn in weichem du Nvmvhe der Weichsel aus dem
Ettern steigt , eui Schwerd in der einen , ein Schild
in der andern Hand empr >haltend . Die Umschrift ist :
Unferm Erretter von all >m llebei , den 4 , Nov . 1794 »

Vermiichee NaM richten .
Das Gerücht von dem Marsch eines ansehnlichen

Korps Rusiischcr Truppen qeaen die Franzosen , welchem
noch ein zweites foigen loll wenn der Convcm zu Paris
sich nicht znm Freden d «q cmen wr» , wir durch dir
neusten Briefe aus Wa > , et; r „ einhrlllg b statiak.

Todus - Anzeige .
Es hak der rwuzen Vo - sichl gefallen , nns heute früh

um y Uhr unfern ged « ! lcn Gatten und Bruder , den
Füiul . Badischen Oberiö stme ster zu Brrkenfeld , Herrn
Friedrich Wilhelm von Uiofer nach einer ü kä,!.
gen schmerzh .! ! lrn Kiaikdeit . n feinem zgsten Lebens,
fahr , durch einen zu frühen Tb ' zu entreissen. lieber «
4 ugt von der Theiinahme

'
scu er und unsrer Freunde ,

m - chen wir ihn n hiedurch unstrn schmerzlichen Ver «
tust bekanar , empfehlen uns,hl er fortdauernden Freund ,
scharr unk vc - billett uns alle Kondolenz . Carlsruhe
den btea Januar 1795 .

Raroline von Mosr
gedohrne von Ilten .
Friederike von Moser .

An das geehrte publik : m .
Diese Zeitung erscheint wöchentlich d evmai >um ° ch Moni -gs , M ' t ' wochS und Freytags , mit vielen Er «

ttablätttern und Bsgcn . Der »ährliche Preis davon ist wie bisher . Abbonn,ren kann man sil , täglich , k»e ersten
Nummern dieses Jahrgangs sind ebenfalls noch zu haben . Sämtliche benachbarte vochlöb'ichc K ' yscrI. R chs»
Oder , und Postämter nehmen Bestellungen darauf an , mit diesen versteht mau wegen dem billigen Porto besonders.
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